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Geschäftsgang und Beschäftigungsgrad. 

Die w i r t s c h a f t l i c h e T ä t i g k e i t hält 
sich — trotz der auf einzelnen Gebieten 
eingetretenen jahreszeitlichen Belebung — 
unter dem im Oktober und November 1927 
erreichten Höchststand. Im Februar hat 
zwar die Beschäftigung gegenüber Ende 
Januar in den Produktionsmittelindustrien 

um 1,7 v. H. und in den Verbrauchsgüter-
industrien um 0,6 v. H. zugenommen. Diese 
Steigerung ist jedoch in der Hauptsache 
saisonmäßiger Art: Schaltet man die aus-
gesprochenen Saisongewerbe (Bau- und 
Bekleidungsgewerbe) aus, so ergibt sich in 
den Produktionsmittelindustrien nur eine 
Steigerung um 0,2 v. H., während sich bei 
den Verbrauchsgüterindustrien sogar ein 
Rückgang um 0,4 v. H. zeigt. Die konjunk-
turellen Veränderungen des Beschäftigungs-
grades waren also sehr gering. Auch nach 
den neuesten Berichten der Landesarbeits-
ämter scheinen in der Gesamtlage keine 
wesentlichen konjunkturellenVeränderungen 
eingetreten zu sein. 

Im Vergleich zum Vorjahre war die Zu-
nahme der Beschäftigung im Monat Februar 

um etwa die Hälfte geringer: Damals wurde 
die Saisonbelebung durch den konjunk-
turellen Aufschwung gefördert; gegenwärtig 
wird sie durch konjunkturelle Rückgänge 
auf verschiedenen Gebieten gehemmt. Teil-
weise hat auch die ungünstige Witterung 
im Februar die Beschäftigungsmöglichkeit 
in den Außenberufen, namentlich im Bau-
gewerbe, beeinflußt. Daneben wirkten die 
Schwierigkeiten der Baufinanzierung hem-
mend auf die Bautätigkeit. 

Die Zahl der im Dezember und Januar 
erteilten B a u e r l a u b n i s s e (die für die 
Inangriffnahme neuer Bauten in den ersten 
Monaten des Jahres große Bedeutung hat) 
ist gegenüber den gleichen Monaten des 
Vorjahres für Wohnbauten um 9,8 v. H. 
und für gewerbliche und öffentliche Bauten 
um 8,0 v. H. zurückgegangen. Wenn da-
gegen die Beschäftigung im Baugewerbe 
gegenwärtig noch höher ist als zur gleichen 
Zeit des Vorjahres, so .dürfte dies damit 
zusammenhängen, daß noch eine große 
Zahl von Bauten, die im Vorjahre begonnen 
wurden, zu vollenden ist. 

Der Auftragseingang hat sich in den 
letzten Monaten nicht wesentlich verändert. 
Er ist zwar erheblich geringer als im 
April 1927, bewegt sich aber dennoch über 
dem Stande der entsprechenden Monate 
des Vorjahres. Obwohl — wie aus den 
Berichten der Handelskammern und ver-
schiedenen Geschäftsberichten zu entnehmen 
ist — neuerdings der Auftragseingang in-
folge der jahreszeitlichen Geschäftsbelebung 
teilweise wieder etwas zugenommen hat, 
dürfte doch der Auf t ragsbes tand gegen-
wärtig erheblich geringer sein als in den 
entsprechenden Monaten des Vorjahres. 
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Die Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
war im Februar (neuere Zahlen liegen noch 
nicht vor) nicht mehr so günstig wie in 
den Vormonaten: Die Gesamtumsätze 
liegen zwar um 13,9 v. H. über dem Stand 
von Februar 1927. Diese Steigerung ist 
jedoch in der Hauptsache durch die großen 
Umsätze in Hausrat und Möbeln (im Zu-
sammenhang mit der Vollendung neuer 
Wohnungen) bedingt. Dagegen hielten sich 
die Umsatzwerte in den anderen Waren-
gruppen, namentlich in Wäsche und Be-
kleidung, ungefähr auf der Höhe des Vor-
jahres. Da jedoch seither die Preise der 
zum Verkauf gestellten Waren beträchtlich 

gestiegen sind, dürfte die Menge der um-
gesetzten Waren etwa 7 v. H. niedriger 
sein als im Februar 1927. 

Die Märkte. 

Auf dem Effektenmarkt sind die Kurse 
während der Berichtswoche im allgemeinen 
gestiegen. Trotz der mit Unterbrechungen 
seitMitte März anhaltenden Kurssteigerungen 

Gegen Ende der Woche stiegen die Sätze 
für Tagesgeld um fast 3 v. H. p. a. an. 
Die Sätze für Monatsgeld, Privatdiskonten 
und bankgirierte Warenwechsel erreichten 
zum März-Ultimo den höchsten Stand des 
laufenden Jahres. Die Veränderungen in 
allen Geldsätzen gegenüber dem Vor-
monat sind aber so gering, daß sich die 
Gesamtlage des Geldmarktes in den letzten 
Wochen kaum verändert haben dürfte. Es 
wird vermutet, daß die verhältnismäßig 
große Flüssigkeit des Tagesgeldmarktes zu 
einem erheblichen Teil durch kurzfristige 
Auslandsselder ermöglicht wurde. Die 

wurde, abgesehen von Einzelfällen, das 
Kursniveau von Ende Februar nicht er-
reicht. Der Durchschnitt der Kurse für 
den Monat März liegt unter dem Februar-
durchschnitt. 

Die Um s a t z t ä t i g k e i t a n d e n E f f e k t e n -
b ö r s e n scheint nach wie vor sehr gering 
zu sein. Die Effektenkredite der Groß-
banken (Reports und Lombards gegen 
Wertpapiere) waren Ende Februar be-
trächtlich niedriger als Ende Dezember. 
Sie hielten sich ungefähr auf dem im Ok-
tober 1927 erreichten Tiefstand. 

Auf dem Geldmarkt blieben trotz der 
Ultimoliquidation die Sätze für Tagesgeld 
im Wochendurchschnitt unter den ent-
sprechenden Wochen der Vormonate. 
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hohen Sätze für langfristige Gelder deuten 
aber darauf hin, daß die U m w a n d l u n g der 
kurzfrist igen Guthaben in langfristigere 
bisher nicht gelungen ist. Ob und in 
welchem Umfang in den nächsten W o c h e n 
der erhöhte Geldbedarf der Wi r t scha f t in-
folge der fälligen Steuerzahlungen (nach 
den Er fah rungen der letzten Zeit dürf te 
es sich dabei allein für veranlagte E in-
kommens teue r , Körperschaf ts teuer u n d U m -

satzsteuer um einen Betrag von mindestens 
300 bis 330 Millionen JIM handeln) 
den börsenmäßigen Geldmarkt beeinflussen 
werden , ist noch nicht zu übersehen. 

Auf d e m Warenmarkt ergaben sich in 
der Ber ichtswoche keine wesentlichen Ver-
änderungen des Preisniveaus. Sowohl der 
Index der reagiblen Warenp re i s e als auch 
die Großhandels indexzi f fer blieben unver-
ändert . 

Zur Bewegung des Bankkredits. 

Die Z w i s c h e n b i l a n z e n der privaten Kredit- wieder einspielen. Daneben dürfte darin aber 
banken per Ende Februar zeigen eine weitere auch einekonjunkturelleErscheinungzuerblicken 
Ausdehnung des Bankkredits an. Diese Ent- sein, wie sie auch sonst in Zeiten hochgespann-
wicklung ist um so bemerkenswerter, als der ter Wirtschaftstätigkeit zu beobachten war. Der 
Beschäftigungsgrad der Wirtschaft seit Oktober Wechselbestand der sechs Berliner Großbanken 

ist seit Ende Oktober um 34,0 v. H., der Wechsel-
bestand aller Banken, die regelmäßig Zwischen-
bilanzen vorlegen (einschließlich der Staats-
und Landesbanken sowie der Girozentralen), 
um rund 34,3 v. H., der gesamte Wechselumlauf 
dagegen nur um rund 6 v. H. gestiegen. 

Es ist möglich, daß es sich bei der starken 
Kreditnahme bei den Privatbanken um die 
finanziellen Vorbereitungen auf die erwartete 
saisonmäßige Belebung der wirtschaftlichen 
Tätigkeit gehandelt haben dürfte (Eindeckung 
mit Baumaterialien usw.). Ob daneben auch die 
großen Lagervorräte in einzelnen Branchen einen 
verstärkten Kreditbedarf nach sich gezogen 
haben, ist aus den bis jetzt vorliegenden Zahlen 
nicht zu erkennen. Da jedoch in den letzten 
Monaten eine Ausdehnung des Geschäftsumfangs 
(und damit des Bedarfs an Stückgeld) im ganzen 
nicht mehr eingetreten ist, so ist ein Rückgriff 
auf die Notenbanken in größerem Umfang nicht 
erforderlich geworden. 

Die K r e d i t s i c h e r h e i t ist verhältnismäßig 
hoch. Die Wechselproteste und Konkurse sind 
zwar nach dem leichten Rückgang im Februar 

1927 gesunken ist (vgl. S. 1 des vorliegenden 
Wochenberichts). Die Summe der von sechs 
Berliner Großbanken erteilten Kredite ist seit 
Ende Dezember um 4,6 v. H. gestiegen. An 
dieser Steigerung waren alle Kreditarten mit 
Ausnahme der Effektenkredite (Reports und 
Lombards gegen Wertpapiere) beteiligt. 

Besonders auffällig ist die starke Steigerung 
des Wechselbestandes der Großbanken seit 
Ende Dezember (um 5,6 v. H.). In den voraus-
gegangenen Jahren ergab sich von Dezember 
auf Februar eine Verminderung des Wechsel-
bestandes (1925/26 um 4,2 v. H., 1926/27 um 
11,1 v. H.). In der Vorkriegszeit dagegen ist der 
Wechselbestand der Großbanken von Dezember 
auf Februar regelmäßig gestiegen. Es könnte 
sich daher bei der jüngsten Steigerung des wieder etwas gestiegen und halten sich über 
Wechselbestandes um die auch auf anderen dem bisherigen Höchststand vom Januar 1928. 
Gebieten zu beobachtende Erscheinung handeln, Das Tempo der Zunahme ist aber erheblich 
daß sich jetzt die in der Vorkriegszeit auf- langsamer als in der entsprechenden Konjunk-
getretenen Saisonschwankungen allmählich turphase im Jahre 1925. 
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Zur Konjunktur des Auslands. 

Die Tendenz einer Vereinheitlichung in 
der Konjunkturgestaltung und einerweiteren 
Annäherung der Märkte unter den vier 
kapitalistischen Ländern Deutschland, Ver-
einigte Staaten, Großbritannien und Frank-
reich, die sich seit dem Herbst des ver-
gangenen Jahres beobachten läßt, hat sich 
auch im Februar behauptet. Frankreich 
und England weisen seit der Jahreswende 
Zeichen einer ansteigenden Konjunktur auf. 
In den Vereinigten Staaten hat der Kon-
junkturrückgang im neuen Jahre keine 
weiteren Fortschritte gemacht: Anzeichen 
eines neuen Anstiegs sind feststellbar, wenn-
gleich noch immer eine verhältnismäßig 
große Arbeitslosigkeit herrscht. In Deutsch-
land hat zwar die Konjunktur fürs erste 
einen Höhepunkt überschritten; jedoch sind 
trotz leichter, zum Teil saisonbedingter Rück-
gangserscheinungen keine ausgesprochen 
krisenhaften oder depressiven Symptome 
zu beobachten. 

Auf den E f f e k t e n m ä r k t e n hat die in 
den letzten Monaten bei allen vier Ländern 
in Erscheinung getretene Aufwärtsbewegung 
i m Februar nicht angehalten: In auffallender 
Übereinstimmung zeigen sich in allen vier 
Ländern trotz leichter Entspannung des 
Geldmarktes mehr oder weniger leichte Ab-
schwächungen der Effektenkurse. In Deutsch-
land, den Vereinigten Staaten und Frank-
reich ergab sich in den letzten Wochen 
eine erneute Aufwärtsbewegung. 

Auf dem internationalen W a r e n m a r k t 
zeigen sich nach den Großhandelsindizes 
in den vier Ländern bemerkenswert geringe 
Schwankungen, sodaß praktisch von einer 
Stabilität des Preisniveaus gesprochen wer-
den kann. Die in Frankreich während der 
letzten Monate des vergangenen Jahres an-
haltende leichte Steigerungstendenz des 
Großhandelsindex scheint gleichfalls vorerst 
zu einem Stillstand gekommen zu sein und 
sich dem seit Monaten währenden Horizon-
talverlauf der übrigen drei Länder anzu-
passen. 

Eine Annäherung der Märkte und ein 
gewisser Ausgleich der lange Zeit hindurch 
bestehenden Spannungen läßt sich auf dem 
internationalen G e l d m a r k t erkennen. So 
zeigt seit der Jahreswende der Geldmarkt 
in Amerika eine leicht ansteigende, in den 
drei europäischen Hauptgeldmarktländern 
eine leicht zurückgehende Tendenz. Unter 
den europäischen Geldmärkten besteht zwar 

zwischen Deutschland und Frankreich nach 
wie vor ein beträchtliches Zinsgefälle. Dieses 
Spannungsverhältnis kann jedoch erst eine 
Minderung erfahren, wenn die endgültig 
festgelegte Stabilisierung des Franc das 
reiche Geldangebot wieder auf den Kapital-
markt lockt und auf deutscher Seite der 
stark angespannte Geld- und Kapitalmarkt 
eine Entlastung erfährt. 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Berlin W 15, Kurfürstendamm 193/194, Fernsprecher: Bismarck 7315. — Ve r 1 a g: Reimar Hobbing, 
Berlin SW 61, Großbeerenstraße 17, Fernsprecher Bergmann 2 ^ 7 . Prel ^gesetzlich für die Redaktion verantwortlich: Dr. Theodor Bühler, 
Berlin-Südende. — Bezugspreis vierteljährlich 6,50 MM zuzüglich 1,— MM für Kreuzbandzustellung. — Gedruckt in der Reichsdruckerei. 

— Hierzu i Zahlenübersicht. — 



 Zahlenübersicht 

i . J a h r g a n g 

zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
B e r l i n , d e n 4 . A p r i l 1928 N u m m e r 1 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

An-

gaben 

V o r j a h r 

7.-12. 
Febr. 
1927 

14.-19. 
Febr. 
1927 

21.-26. 
Febr. 
1927 

• m m 7-12. 
b" 1 März 

1927 
5. Mär* 
1927 

10 

14.-19. 21.-26. 
März März 
1927 1927 

11 12 

2. April 
1927 

13 

G e g e n w a r t 

6.-11. 
Febr. 
1928 

13.-18. 20.-25. 
Febr. I Febr. 
1928 1928 

27 . Febr. 
bis 

3. Mil* 
1 9 2 8 

5.-10. 
März 
1928 

10 

12.-17. 
März 
1928 

11 

19.-24.. 26.-31. 
März März 
1928 1928 

12 13 

1. Tätigkeitsgrad 
E r w e r b s l o s e in %o d e r 

W o h n b e v ö l k e r u n g 

in den Großstädten 
in den Industriegebieten 
in den Agrargebieten 
im Reiche 
Arbeitslosigkeit, England1) 

P roduk t ion , arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Ober-
schlesien 

Kokserzeugunp im Ruhrrevier 
Steinkohle in England 

V e r k e h r , arbeitstäglich 
Wagengestellung d. Reichsbahn 

U n t e r n e h m u n g e n 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen » 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichs vei fahren2) » 
Konkurse » 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand 
Wirtschaftskredite3) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U. S .A. 

Diskontierte Wechsel 
Regierungssi ch erb eiten 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf 
Postscneckverkehr (Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

2. Wertbewegung 
Zinssä t ze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen4) "l der Stempel-
Kreditzinsen 5) i Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Warenwechsel mit Bankgiro. . 
Reportgeld 
Rendite der Goldpfandbriefe 

Call money New York 
Privatdiskont London 

* Zürich 
» Amsterdam 

D e v i s e n k u r s e in Ber l in 
New York 
London 

E f f e k t e n k u r s e 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren 6) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstofl'e 
Industr. Rohstoffe u.Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Verbrauchsgüter 

Großhandelsindex U. S. A. 
(Fisher) 
Großhandelsindex England . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, effektiv. 
Rinder, Lebendgewicht 
Ia Kern- u. Stahlschrott, Essen 
Mittelbleche, ab Siegen 
Baumwolle, New York l o c o . . . 
Weizen, r. w., New York loco 

L ö h n e 
S t u n d e n l o h n s ä t z e i n Berlin 
für gelernte Arbeiter. 
für ungelernte Arbeiter 

%o 

1 0 0 0 t 

9 
» 

1 0 0 0 Igt 

1 0 0 0 

Zahl 

Zahl 
1 0 0 0 M J i 

Zahl 

Mill. MM 

Mill. 

Mill .MM 

o/o p. a. 

1270,2 

37,0 
31,8 
23,6 
28,2 

1196,1 

404,7 j 405,2 

66,2 | 66,8 
74,4 ! 75,8 

5360,9 5365,9 

133,8 135,8 

MM je $ 
9 » £. 

% 

i o n = i o o 

MM 
je 5 0 kg 

9 

MM je t 
9 

ctsje lb 
9 9 finlhs 

JW 

50 
71 

149 
191,8 

7 
2 1 

2 215 
1898 

674 

47 
56 

152 
187,7 

5 
17 

2122 
1754 

687 

379,1 396,5 
304,7 311,8 

5 216 
1144 

616 

5,00 
8,00 
2,50 
4,89 
5,83 
4,25 
7,06 
5.31 

4,000 
4,120 
2,875 
3,469 

4,2192 
20.47 

185,8 
167.2 
177.3 
173.3 

121.4 
135.8 
139.9 
129.1 
141.5 
129.2 
150,8 

144,4 
136.1 

12,40 
54,33 
59,50 

151,95 
14,15 

150.73 

107,1 
77.1 

4 955 
1095 

640 

5,00 
8,00 
2,50 
4,32 
5,75 
4.31 
7,00 
5.32 

7) 6,07 
t) 6,83 
4,000 
4,183 
2,875 
3,500 

4,2190 
20.47 

187,0 
168.7 
178.8 
174.8 

121,3 
135,5 
139,0 
129,3 
141,5 
128,9 
151.0 

142.1 
136.7 

12.49 
53,67 
59.50 

151,05 
14,13 

149.11 

1169,5 

408,6 

64,4 
76,8 

5371,4 

137,5 

50 
63 

142 
169,4 

5 
21 

2104 
1731 

794 

397,9 
305,2 

4809 
1472 

559 

5,00 
8,00 
2,50 
5,87 
6,08 
4,63 
7,25 
5.34 

4,000 
4,323 
2,875 
3,594 

4,2183 
20.46 

181,8 
164,4 
174.2 
170.3 

121,1 
135.5 
138,4 
129,7 
141.6 
128,9 
151,1 

141,4 
135.6 

12,24 
53,50 
59,50 

152,15 
14,23 

148.18 

35,6 
30,5 
23,0 
24,2 

1144,1 1118,7 

397,0 ; 409,2 

63,4 ! 64,9 
76,2 ! 74,5 

5318,6 5276,5 

139,2 144,5 

45 46 
62 

165 164 
211,5 ! 209,9 

4 I 6 
21 19 

32,1 
26,5 
18,1 
23,1 

1078,5 

404,4 

64,7 
73.2 

5317,6 

144.8 

53 
71 

156 

5 
2 0 

2125 j 2134 ; 2156 
2273 ! 2122 1 992 

665 648 ; 

434,6 ; 415.9 ; 330,5 
311,0 I 306,9 475,3 

5 458 5 304 
1143 1124 

573 i 572 

5,00' 
8,001 
2,50 
7,39 
6.46 
4,801 
7,25 
5.36 

4,167 
4,354 
2,875 
3,563 

4,2186 
20,47 

181,4 
166,4 
174,3 
171.3 

122,0 
135,6 
137.6 
130,4 
141.7 
128,9 
151,4 

142,1 
135.9 

5,00 
8,00 
2,50 
5,23 
7,27 
4,87 
8,00 
5.38 

4,000 
4,308 
2,938 
3,500 

4,2167 
20.46 

176,4 
161,0 
170,4 
166.4 

122,5 
135.5 
136,9 
130.7 
141.8 
128,8 
151.6 

141,4 
136.4 

1081,7 

27,3 
21,5 
13,8 
18,1 

1073,8 

395,9 j 378,6 

61,9 I 63,4 
71,2 I 69,4 

5184,7 5155,6 

12.43 12.37 
52,79 
59,50 

152,50 
14,60 

148.81 

53,83 
59,50 

153,20 
14,31 

147.96 

5 055 
1077 

574 

5,00 
8,00 
2,50 
4,24 
7,71 
4,89 
8,00 
5,39 

i) 6,10 
i) 6,86 

4,000 
4,329 
3,000 
3,531 

4,2140 
20,46 

175,2 
160,2 
169.4 
165.5 

123,5 
135.0 
135.5 
130.7 
142.1 
1283 ! 
152.2 j 

139.6 
135.8 

145,8 

54 
73 

150 
185,3 

5 
23 

2164 
1937 

457,1 
342,3 

4879 
1270 

620 

5,00 
8,00 
2,50 
4,02 
7,42 
4,88; 

5.40 

4,333 
4,339 
3,063 
3.438 

4,2146 
20.47 

177,7 
162,2 
170,5 
167.3 

123.4 
135,0 
135.5 
130,5 
142.3 
128,8 
152.4 

140,4 
135.2 

12,36 12,34 
54,13! 53,67 
60,50 60,50 

153,20 153,20 
14,04 14,32 

144.81 142.15 

145,5 

52 

116 
184,6 

4 
2 1 

2143 
2 515 

737 

456.0 
353.1 

5 573 
1301 

573 

5,00 
8,00 
2,50 
5,92 
7.38 
4,-. 
7,50 
5.39 

4,417 
4,334 
3,188 
3.500 

4,2168 
20.48 

184,9 
168,7 
172.4 
172.5 

124,3 
135,0 
135,3 
130,6 
142.3 
128,9 
152.4 

140,3 
135.6 

12,68 
55,25 
62,00 

153,20 
14,42 

144.13 

1159,8 

402,0 

62,4 
85,9 

5020,4 

142,2 

49 
77 

273 
347,0 

9 
29 

2270 
2 463 

642 

458,8 
401,3 

5 690 
1292 

558 

7,00 
10,00 
4,00 
6,67 
7,77 
6,75 
7,57 
6,06 
6.73 
7,51 

4,250 
4,214 
3,125 
3.969 

4,1928 
20.43 

147,2 
144,8 
151,8 
147.4 

140,9 
138,0 
130,4 
134,0 
156,7 
135.4 
172.7 

146.8 
132.5 

20,7 
1136,7 

400,9 

63,1 
84,3 

5035,3 

1108,7 

394,8 

61,0 
87,4 

5018,2 

20,7 — 

19,8 ' — 19,2 
1194,5 , 1071,7 1066,1 

395,8 i 403,1 

64,3 64,2 
86,7 i 85.2 

4977,2 4884,6 

402,0 

66,2 
84,6 

4989,1 

398,7 

65,3 
81,3 

143,3 142,6 

50 
77 

665 

481,1 
408,4 

7,00 
10,00 
4,00 
5,91 
7,65 
6,50 

6,06 
6,74 
7,52 

4,400 
4,183 
3,125 
3,938 

4,1923 
20,44 

148,0 
146,3 
152,6 
148.5 

138,9 
137,7 
129,5 
133,9 
156.7 
135.4 
172.8 

146.5 
132.1 

11,53 11,73 
52.20 51.70 
60,00 

153,20 
18,22 

157.31 

108,4 100,4 108,4 108,4 108,4 I 108,4 108,4 117,9 117,9 117,9 118,1 118,1 118,1 118,1 118,1 
77.9 77.9 77.9 77.9 77.9 I 77.9 77.9 «8.1 88.1 88.1 88.2 88.2 88.2 88.2 88.2 

60,00 
153,20 
18,49 

160.80 

47 
6 0 

247 288 
322,9 355,3 

8 11 
32 27 

2 269 2271 
2 218 i 2144 

747 

461,0 
401,5 

5 419 : 5 275 
1243 1 353 

550 630 

7,00 
10,00 
4,00 
5,90 
7,71 
6,71 
7.75 
6,07 
6.76 
7,53 

4,200 
4,157 
3,063 
3,813 

4,1886 
20.43 

147.2 
145.3 
152,5 
147.9 

138,5 
137,9 
130,0 
133,8 
157.0 
135,7 
173.1 

146.2 
132.3 

11,84 
52,70 
60,00 

153,20 
18,73 

163.05 

149,6 151,0 I 149,5 1 149,2 

41 
52 

5 964 
1402 

573 

7,00 
10,00 
4,00 
7,96 
7.80 
6.81 

6.10 
6,77 
7,54 

4,458 
4,177 
3,250 
3,782 

4,1868 
20.43 

145.4 
144,0 
151,3 
146.5 

137.1 
137,9 
130,0 
133.7 
157.2 
135.8 
173.3 

146,7 
132.9 

11,92 
52,50 
60,00 

15330 
18,86 

164.36 

54 37 
65 56 

237 339 246 
294,0 440,7 311,1 

9 11 13 
25 29 30 

43 
61 

312 
404,9 

29 

2 260 2 276 2 240 2 225 
2 650 2 507 2 283 i 2151 

618 659 626 635 

492,6 482,1 4723 477,0 
407,6 402,7 400,9 385,3 

5 729 5 539 I 5 403 
1 343 1 222 1 197 

561 546 571 

7,00 
10,00; 
4,00 
7,74: 
7,72 
6,90 
7,75 
6,12 
6,77 
7,56 

4,250 
4,172 
3,188 
3,813 

4,1838 
20.41 

142,9 
142,2 
150,2 
144.8 

138,5 
137,9 
130,1 
133.7 
157,1 
135.8 
173,1 

146.5 
132.6 

12,36 
5230 
60,00 

153,95 
18,90 

167.34 

7,00 
10,00 
4,00 
7,00 
7,90 
6,95 

6,16 
6,77 
7,60 

4,417 
4,164 
3,125 
3,844 

4,1828 
20,41 

142.4 
144,2 
149.5 
145.6 

137,9 
138.4 
131.5 
133.6 
157,1 
135.7 
1733 

147,4 
133.0 

12,62 
52,80 
60.00 

7,00 
10,00 
4,00 
6,21 
8,02 
6,98 
8,00 
6,23 
6,78 
7,62 

4,417 
4,084 
3.250 

4,1814 
20.41 

144,0 
144,7 
149,7 
146.2 

138,2 
138,9 
132,4 
134.0 
157,4 
135,9 
173.6 

148.7 
133.1 

38 
52 

1 0 
30 

524,1 
385,8 

7,00 
10,00 
4.00 
6,45 
8.01 
7,05 
8,00 
6,23 
6,78 
7,63 

4,708 
W)4,063 

3.250 

4,1810 
20.41 

144,9 
145,6 
150,3 
147.0 

138,2 
138,9 
132,1 
134,1 
157,4 
136,0 
173.6 

12.89 12,94 
52.90 52,30 
59.50 59.50 

19.25 19,78 19,85 
169.53 174.00 179.00 

!) O h n e N o r d i r l a n d ; registrierte Arbeitslose. — *) Bis 16. Oktober 1927 Geschäftsaufsichten. — 3) W e c h s e l und Lombards der Reichsbank und der Pr iva t -
notenbanken sowie bis 23. 11. 27 landwirtschaft l . W e c h s e l der Rentenbank. — 4) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovis ion. — 8) Kreditzinsen für täglich fälliges 
Geld in provisionsfreier Rechnung. — ®) Maschinengußbruch, Schrott , Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, W o l l e , H a n f , F lachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ?) Monats-
durchschnitt. — 8) Ab 12. 1. — 9) N e u e Berechnung. — 10l Vor läuf ig . 
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